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Die ältesten Zeugnisse der deutschen Literatur                           
1. Verbinden Sie jedes Bild mit dem Namen (der Schrift, des Werkes, des Verfassers) und der passenden Kurzbeschreibung (A-E) 
Die Runenschrift, Bischof Wulfila (Ulfila), Hildebrandslied,  Merseburger Zaubersprüche (Der zweite Spruch), Hrosvith von Gandersheim 
1.




[image: image1.png]Phol ende uuodan uuorun zi holza.
du uuart demo balderes uolon sin uuoz birenkit.
thu biguol en sinthgunt, sunna era suister;
thu biguol en friia, uolla era suister;
thu biguol en uuodan, 80 he uuola conda:
sose benrenki, sose bluotrenki,
sose lidirenki:
ben zi bena, bluot zi bluoda,
lid zi geliden,  sose gelimida sin.




(Phol und Wodan ritten in den Wald.

da verrenkte sich Balders Fohlen einen Fuß.

da besprach ihn Sindgund (und) Sunna, ihre Schwester,

da besprach ihn Frija (und) Volla, ihre Schwester,

da besprach ihn Wodan, so gut wie (nur) er es konnte:

wie die Verrenkung des Knochens, so die des Blutes,

so die des ganzen Gliedes!
Knochen an Knochen, Blut zu Blut,

Glied an Glied, als ob sie zusammengeleimt wären!)  
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1. http://www.trierer-handschriften.de/bilder_texte/merseburger.gif

2.http://www.mountsaintagnes.org/uploadedImages/Resources/Research_Papers/Hrosvithat%20of%20Gadersheim%20Resized.jpg
3. http://www.hubert-brune.de/bilder/runen.jpg
4.http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/3/30/Bischof_Ulfilas_erkl%C3%A4rt_den_Goten_das_Evangelium.jpg/160px-Bischof_Ulfilas_erkl%C3%A4rt_den_Goten_das_Evangelium.jpg
5. http://2.bp.blogspot.com/-2oFidMOwIyU/Tl0ufi9qVkI/AAAAAAAADxI/EwU8HSjbEYo/s200/152127.jpg 
A. Das Werk stammt aus dem 9. Jahrhundert und es handelt sich um das älteste erhaltene germanische Heldenlied. Es wurde in der Form der Alliteration (Stabreims) in der althochdeutscher Sprache  verfasst und besteht aus 68 Langversen. Es erzählt meist in Dialogform eine Episode aus dem Sagenkreis um Dietrich von Bern. Hildebrand hat seine Frau und Kind verlassen und ist als Krieger und Gefolgsmann mit Dietrich von Berg weggegangen. Nach 30 Jahren kehrt er zurück. Ein junger Krieger stellt sich ihm an der Grenze, zwischen zwei Heeren, entgegen. Hildebrand erfährt, dass es sich um seinen eigenen Sohn, Hadubrand handelt. Hildebrand versucht ihn, auch mit goldenen Geschenken zu überzeugen, dass er sein Vater ist, aber Hadubrand glaubt ihm nicht und hält ihm für einen Verräter oder „alten Hunnen“. Das vorbestimmte Schicksal muss sich verwirklichen und es kommt zum Kampf um eigene Ehre zwischen Vater und Sohn. Hier bricht der Text ab. Nach einem späteren altnordischen Text endet der Kampf mit dem Tod Hadubrands. 
B.  Der Zauberspruch reicht in die germanisch-heidnische Zeit zurück. Mit Zaubersprüchen baten die Menschen verschiedene Götter oder mythische Wesen um Hilfe gegen Krankheiten, Unheil und feindliche Mächte. Merseburger Zaubersprüche wurden in einer geistlichen Handschrift des 10. Jahrhunderts in Merseburg gefunden. Sie sind beide in der Form der Alliteration (Stabreimverses) geschrieben. Der erste Spruch dient zur Befreiung der Gefangenen, der zweite zur Heilung des verletzten Beines eines Pferdes.  
C. Sein Name bedeutet in der gotischen Sprache „kleiner Wolf“. Der wahrscheinlich erste Bischof der Westgoten war als Missionär an der unteren Donau tätig. In seiner Lehre sagt er, dass die Christen sich so zum Gott benehmen sollen, wie die germanischen Söhne zu ihren Vätern. Sie müssen also gehorsam, unterordnet und treu sein. Als Folge seiner Tätigkeit wurden nicht nur Westgoten, sondern auch Ostgoten, Vandalen, Langobarden und Burgunder christlich. Er entwickelte die gotische Schrift. Als Vorbild diente ihm die griechische Schrift, wobei er auch lateinische Buchstaben und Runen verwendete. Seine größte Leistung ist dann die sogenannte Wulfilabibel, die früheste Bibelübersetzung in eine germanische Sprache. 
 D. Es handelt sich um die alten Schriftzeichen der Germanen. Es umfasst Zeichen unterschiedlicher Alphabete, die in unterschiedlichen Zeiten und in  verschiedenen Regionen (z.B. heutiges Deutschland, Skandinavien) verwendet wurden. Runen können entweder als Zeichen für einzelne Laute dienen (Alphabetschrift), oder  als Zeichen für verschiedene Begriffe dienen. Daneben können sie Zahlen darstellen oder als magische Zeichen verwendet  werden. Meist wurde die Runenschrift nicht zur Alltagskommunikation verwendet. Das Runenschriftsystem wurde wahrscheinlich von den Germanen nach Vorbildern südeuropäischer Schriften entwickelt. Es handelte sich vor allem um die lateinische Schrift, aber auch um die untergegangenen Schriften des keltisch-alpin-italischen Raums.

E. Die erste deutsche Schriftstellerin, auch Hroswitha oder Roswith genannt,  lebte vom Jahre 935 bis 957. Sie war Kanonissin des Stiftes Gandersheim, aus dem die heutige Stadt Bad Gandersheim in Niedersachsen entstanden ist. Sie verfasste Legenden und Lesedramen in mittellateinischer Sprache. Als Vorbild diente ihr der römische Dichter Terenz. Ihr Werk wurde im 15. Jahrhundert entdeckt und mit Albrecht Dürers Illustrationen herausgegeben. Als Frau-Schriftstellerin im Mittelalter ist sie eine  Ausnahmeerscheinung.    
2. Fragen zum Text

1. Stellt jede Rune einen Laut oder einen Begriff dar?

2. Diente die Runenschrift zur Alltagkommunikation oder zu anderen Zwecken? 
3. Wie würdest du Bischof Wulfila auf Tschechisch nennen?
4. Warum war er als Missionär bei den Germanen erfolgreich?
5. War Hildebrands Familienleben glücklich?

6. Was dachte Hadubrand über seinen Vater? 

7. Wozu dienten Zaubersprüche?
8. In welcher Form wurden sie, so wie das Hildebrandslied, geschrieben?

9. Kannst du Hroswithas Stadt an der Landkarte finden?
10. Warum ist Hroswitha besonders? 
3. Ergänzen Sie die Sätze mit den angegebenen Wörtern in der passenden Form
Vorbild-verfassen-gehorsam- Mittelalter-entwickeln-verwenden-Bischof-Kampf-sich handeln-verletzt
1. Es dient zur Heilung des ……… Beines.
2. Es kommt zum ……… zwischen Vater und Sohn.
3. Runen können als magische Zeichen ……… werden. 
4. Er ……… die gotische Schrift.
5. Es gaben fast keine Schriftstellerinnen im ……… .
6. Der germanische Sohn muss ……… sein.
7. Wulfila war der erste ……… der Westgoten.
8. Es ………  ……… um die alten Schriftzeichen der Germanen.  
9. Sie ……… Legenden.

10. Als ……… diente ihr der römische Dichter.
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